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M A T H I A S R. S C H M I D T , Bob Dylans 'message 
songs' der sechziger Jahre und die anglo-amerikanische 
Tradition des sozial kritischen Liedes (Europäische 
Hochschulschriften, Reihe X I V , B d . 108), Peter 
Lang, Frankfurt/Bern 1982, 233 S. 

Daß mit dem rasanten Anwachsen der Zahl von 
Veröffentlichungen zur Rock-, Pop-, Beat- und 
Folkmusik und ihren jeweiligen Texten leider 
nicht unbedingt eine entsprechende qualitative 
Aufwärtsentwicklung einhergeht, ist wohl ein 
Gemeinplatz der popular culture studies. U m so er­
freulicher ist es, wenn nun z. B. mit der Disserta­
tion des Marburger Amerikanisten Mathias R. 
Schmidt über Bob Dylans message songs der sech­
ziger fahre eine Studie vorliegt, die sich auf an­
genehme Weise von der großen Masse der eher 
durchschnittlichen Veröffentlichungen abhebt. 
Schmidts Arbeit — zu deren Eigenart und V o r ­
zügen im folgenden mehr zu sagen sein wird — 
scheint mir vorderhand aus mindestens drei Grün­
den bemerkenswert: 1. Es handelt sich, soweit es 
sich überblicken läßt, um die erste literaturwissen­
schaftliche Dissertation über Bob Dylan über­
haupt, U S A und Großbritannien eingeschlossen. 
2. Der A u t o r hat während dreier Forschungsauf­
enthalte in den U S A an zahlreichen Institutionen 
und in vielen Gesprächen mit ausgewiesenen Fach­
leuten wertvolles Material gesammelt, das in diese 
Veröffentlichung erstmals eingearbeitet worden 
ist. 3. Schmidts Dissertation wurde, was erstaunen 

mag, betreut und gefördert von dem im Sommer 
1982 verstorbenen Prof. D r . Horst Oppel (Mar­
burg) — ein sicher aufschlußreiches Indiz für 
die nun weitgehende Etablierung der Songtext-
Analyse im Bereich der popular culture studies. So 
ist denn auch Schmidts Buch frei von jener ange­
strengten "Wissenschaftlichkeit," die noch so 
manche Vorläufer-Werke negativ kennzeichnete; 
er schreibt mit der Souveränität eines Autors, der 
um die Bedeutung seines Gegenstandes weiß und 
sie weder sich noch seinen Lesern permanent be­
weisen muß. 

D o c h zu Absicht und Aufbau der Arbei t : 
Schmidt möchte zunächst die inhaltliche Ebene 
der Dylanschen message songs der Jahre 1962—69 
analysieren, wobei er unter message songs nicht nur 
die eindeutig sozialkritischen Lieder versteht, son­
dern auch jene, die — weit allgemeiner — eine 
"erkennbare gesellschaftsbezogene Aussage," auch 
"human-moralisch[er]" A r t haben (S. 10, 213). 
Diese Songtexte w i l l er dann in Beziehung setzen 
zur Tradition der britischen Popular Ballad und 
Street Ballad einerseits und der US-amerikanischen 
Folk- und Protestsongs andererseits, um dann, 
in komparativer Analyse, Entsprechungen und 
Unterschiede nachzuweisen. Wicht ig sind hier die 
bewußten und behutsamen Selbstbeschränkungen, 
daß (1) nur die message songs, nicht aber Dylans ge­
samte Texte der Zeit untersucht werden, und daß 
(2) — was in der Einleitung überzeugend begrün­
det wird — aus dem multi-dimensionalen Ge­
bilde "Textmusik" lediglich die Textinhaltsebene, 
nicht aber die der Musik oder die des Vortrages 
herausgegriffen wird . Wie immer man zu solcher 
Einschränkung stehen mag: der Autor ist sich der 
Implikationen durchaus bewußt (vgl. S. 16 ff.) 
und hebt mit seiner Studie eher auf den sozial-
dokumentarischen Charakter der untersuchten Texte 
und ihre Gattungstradition ab. 

Im einzelnen geht er folgendermaßen v o r : In 
seiner Einleitung (S. 13—26) begründet er seine 
Arbeit und gibt einen kompakten Überblick über 
den Stand der Sekundärliteratur (bis 1980) zu Bob 
Dylan. Dann schließt sich (Teil 2, S. 27—59) eine 
sozial-historische Skizze der sechziger Jahre in den 
U S A an, die trotz ihrer Kürze wesentliche Eck­
daten vermittelt und entscheidende sozio-kultu-
relle Entwicklungen vergegenwärtigt, wobei be­
sonderes Augenmerk auf die populär-kulturelle 
Szene gerichtet wird (Rock, Folk Revival, counter 
culture, usw.). 

Es schließt sich der erste Hauptteil 3 an (S. 60 
—134), in dem Dylans message songs, gegliedert 
nach drei zeitlichen Phasen, kritisch betrachtet: 
werden. Der stimmungsmäßige Grundtenor der 
ersten Phase (die Langspielplatten Bob Dylan bis 
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The Times They Are Α-Changing) läßt sich, so 
Schmidt, mit Z o r n , Empörung, Bitterkeit und 
Desillusionierung bezeichnen. Hier ist der Antei l 
explizit sozialkritischer Songs mit z. T . penetran­
ter Schwarz-Weiß-Zeichnung besonders hoch. In 
der zweiten Phase ( Another Side of Bob Dylan bis 
Blonde on Blonde) wird Dylans Bi ld der amerika­
nischen Gesellschaft zwar differenzierter, viel­
schichtiger, auch poetischer, doch die Schärfe 
seiner Anklage wird dadurch kaum geringer: N u r 
ist es nun eher die Widersprüchlichkeit und A b ­
surdität des modernen American Dream, die (auf 
mitunter Verzweiflung signalisierende Weise) in 
surrealistisch aufeinandergetürmten Bilderfolgen 
evoziert und kritisiert w i r d . Schmidt widersteht 
hier weise der Versuchung, den Sinn jeder Text­
zeile logisch entschlüsseln zu wollen, wie er über­
haupt seinem Gegenstand gegenüber durchgehend 
eine interessierte, doch kritisch-distanzicrte H a l ­
tung einnimmt, die ihn davor bewahrt, auf Fan-
Manier in aber auch jedem obskuren Halbsatz des 
Idols Tiefsinn zu vermuten. Wenn sich auch über 
manche seiner Entscheidungen sicher streiten läßt 
(warum ist der "Tombstone Blues" ein Nonsens-
Lied , " L i k e a Rol l ing Stone" vor allem ein Liebes­
lied?), so beweist der A u t o r doch in der Regel 
eine glückliche Hand bei der Auswahl der zu 
analysierenden Titel . Der Gefahr einer gewissen, 
durch zuviel Paraphrase erzeugten Monotonie in 
diesem "Aufbereitungskapitel" 4 hat er weitge­
hend dadurch entgegengewirkt, daß er geschickt 
Überblicke und Detailanalysen abwechseln läßt. 
In Dylans dritter Phase (John Wesley Harding) sieht 
Schmidt insofern ein beachtliches neues Element 
auftreten, als nun erstmals "eine lebensbejahend­
konstruktive, damit aber keineswegs kritiklos­
konformistische Weltanschauung" (S. 134) aus­
zumachen ist. 

Im 4. Tei l seiner Dissertation (S. 135—176) 
zeichnet der Autor in großen Zügen Geschichte, 
Eigenarten und Gemeinsamkeiten der britischen 
Popular Ballad und Street Bailad, sowie des U S -
amerikanischen Folk- und Protestsongs nach. Der 
Reiz dieses Kapitels besteht darin, daß in klarer, 
eingängiger Weise eine erstaunliche Fülle von 
formalen, inhaltlichen und sozialgeschichtlichen 
Daten vermittelt wird . O b es nun um anti-britische 
Revolutionslieder, Lieder gegen Sklaverei und 
K r i e g , oder um Arbeiterlieder geht: stets wird 
das Wesentliche gekonnt herauspräpariert und an­
hand von anschaulichen Beispielen verdeutlicht, 
so daß am Ende einsichtig ist, wieso "das Protest­
song-Crescendo der 'Singing Sixties' unseres Jahr­
hunderts . . . kein isoliertes kulturelles Phänomen 
[ist]" (S. 176). Im letzten Hauptteil 5 (S. 177—214) 
wird aufgewiesen, in welch großem Maße Dylans 

message songs der Phasen 1 und 2 formal und in­
haltlich mit den vorher skizzierten Traditionen 
des anglo-amerikanischen sozialkritischen Liedes 
verwandt sind, während in seinen Songs der Phase 
3 die topicality aufgegeben ist und durch die Be­
handlung vermeintlich zeitloser Themen eher eine 
Annäherung an die Popular Ballad zu verzeichnen 
ist. Schmidt versäumt es jedoch nicht, Dylans 
Neuerungen gegenüber den Konventionen noch 
einmal herauszustreichen (z. B . seine surrealisti­
schen Bilderfolgen), so daß als Ergebnis eine recht 
differenzierte Einschätzung des Songautors steht, 
der wohl in erster Linie für das vermehrte A u f ­
treten anspruchsvoller Texte in der englischsprachi­
gen Populärmusik der letzten Jahrzehnte verant­
wortlich zeichnet. 

Schmidts Dissertation verrät solide Sachkennt­
nis. Fachlich souverän versteht er es, seinen Stoff 
sinnvoll gegliedert und sprachlich gewandt (wenn 
auch vereinzelt recht salopp) dem Leser auf in ­
teressante Weise zu vermitteln. So kann es nicht 
erstaunen, daß der Fischer Taschenbuchverlag 
schon im Herbst 1983 eine umgearbeitete (will 
sagen: weniger "wissenschaftliche") Fassung des 
vorliegenden Bandes unter dem Titel Bob Dylan 
und die Sechziger Jahre: Aufbruch und Abkehr auf 
den Markt gebracht hat. Unabhängig davon dürfte 
Schmidts Dissertation jedoch in keiner popular 
culture j-//Ä.r-Bibliothek fehlen. 

K i e l Christoph Bode 
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